
über die verschiedensten Fragen der Naturwissenschaft, von Aus­
sprachen mit verschiedenen Schichten der Jugend oder Interessen­
gruppen hat sich bewährt und sollte systematisch von der FDJ 
organisiert und gefördert werden.

Die Hauptorientierung der FDJ auf die Gewinnung der Arbeiter­
jugend ist richtig. Die Erziehung der jungen Menschen in der Pro­
duktion ist der wichtigste Bestandteil unserer Erziehungsarbeit zur 
Formung des sozialistischen Menschen. Deshalb ist es notwendig, in 
den Betrieben zu einer ständigen Arbeit mit allen jungen Arbeitern 
zu kommen und mit Hilfe älterer, erfahrener Genossen der klassen­
mäßigen Erziehung noch größere Aufmerksamkeit zu schenken. 
Hierfür tragen die Betriebsparteileitungen die Hauptverantwortung. 
Dabei gilt es, die guten Erfahrungen, die es in der Arbeit mit den 
Jugendbrigaden und Kontrollposten gibt, für die Arbeit mit allen 
jungen Arbeitern und Arbeiterinnen auszuwerten. Ich möchte auf 
die Arbeit mit den jungen Arbeiterinnen besonders hinweisen, weil 
die FDJ die Arbeit unter ihnen und mit den jungen Mädchen über­
haupt bisher vernachlässigt hat. Die erste Mädchenkonferenz der 
FDJ, die vor kurzem im Buna-Werk stattfand, scheint hier eine 
Wandlung anzukünden. Auf jeden Fall hat die FDJ auf diesem 
Gebiet viel nachzuholen, oder ist es vielleicht normal, wenn in den 
leitenden Funktionen der FDJ, besonders in den Kreisleitungen, fast 
nur Jungen vertreten sind? Für die sozialistische Erziehung der 
Arbeiterjugend sind die Jugendförderungspläne von großer Bedeu­
tung. Bei uns hat sich jedoch eine sehr formale Behandlung ent­
wickelt. Das eigentliche Wesen der Pläne, die Jugend aktiv in den 
Aufbau des Sozialismus einzubeziehen, tritt zurück. Die Betriebs­
leitungen geben Geld und sind so „Förderer“ der Jugend. Eine poli­
tisch-erzieherische Arbeit wird kaum geleistet. Der Jugend werden 
auch kaum die Probleme der weiteren Entwicklung des Betriebes 
erklärt und, davon abgeleitet, konkrete Aufgaben gestellt. In dieser 
Richtung hatten wir früher schon bessere Ergebnisse als heute.

Die Jugend selbst hat Bedeutendes geleistet bei der Beseitigung 
der Folgen des Hitlerkrieges und beim sozialistischen Aufbau. Worin 
besteht die Schwierigkeit bei einem großen Teil der Jugendlichen? 
Die Schwierigkeit besteht darin, daß die Jugendlichen in der Über­
gangsperiode aufwachsen, daß sie die tieferen Ursachen bestimmter 
Widersprüche im Leben nicht ohne weiteres erkennen und außerdem
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